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ÖPNV-Entwicklung zwischen Gemeinwohl und Kommerz

Drei Entwicklungs-Szenarien:
▪ ÖPNV 2.0: offensiv innovativer ÖPNV, neue 

Angebote in Regie des ÖPNV, starke 
kommunale Verantwortung, Daseinsvorsorge

▪ Regulierte neue Mobilität (RNM): regulierter 
Ausgleich zwischen bestehenden und neuen 
Anbietern (Level-Playing-Field), keine zentrale 
Regie

▪ Kommerzialisierung (KOM): deregulierter 
ÖPNV unter Regie privater, oft globaler 
Unternehmen (Laissez-Faire)

Regie
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Quelle: Kollosche I., Oehme R., Schade W., Scherf C., Streif M., Thomas, D. (2922): Der Wert des ÖPNV zwischen Gemeinwohl

und Kommerz - Wandel der Wertschöpfung durch neue Mobilitätsdienstleistungen. Working Paper im Auftrag der HBS. 
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ÖPNV-Geschäftsmodell: Regulierte neue Mobilität (RNM)

(+)+ (starker) Bedeutungsgewinn     ~ gleichbleibende Bedeutung     (−)− (starker) Bedeutungsverlust     Keine Bedeutung Neues ElementLegende
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THG-Minderungs-Ziel für 2030 für Verkehr

Illustration des gewünschten Beitrags des ÖPNV zur Zielerreichung

REF-2050

(Prognose

für 2030)

108 Mt CO2äq.

KSG rev.

Klima-

Schutz-

Gesetz

81 Mt CO2äq.

60 Mt CO2äq.

10,5 Mio. BEV

239 PJ

etwa 7 Mrd. l

SynFuel

13,3% elektr.

Fahranteil SNF

REF-2050: Schade et al. (2023): Gestaltung des MKS-Referenzszenarios

für die Periode 2022 bis 2050 (REF-2050), Im Auftrag des BMDV.

60 Mt CO2äq.

Nicht gefahrene PKW-Fahrten 

verringern CO2-Emissionen 

und bringen Klimaschutz

Quelle: M-Five, eigene Berechnung und Darstellung

14 Mio. 

BEV

65 PJ (+4%)

Synthetische

Kraftstoffe,

zusätzlich

zu 239* PJ

in REF-2050

5%

verringerte

LKW-km

• Entspricht ~7 Mrd. Liter Kraftstoff

~ etwa Verdopplung zu heute

+3,5 Mio.

vollelektrische

PKW
17% 

verringerte

PKW-km
(-165 Mrd. pkm)

+130 Mrd. pkm

mehr ÖV

+35 Mrd. pkm

mehr Rad, Sharing

oder vermiedene

Wege

ÖV-2030

Ziel-2030
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Ausgangslage im ÖPNV in Deutschland

Quelle: M-Five, eigene Analyse und Darstellung

▪ >100 Verbünde in Deutschland mit vielfältigen Tarifen 
und Tarifkonzepten

▪ Deutschlandticket

▪ Deutschlandweites Angebot in allen Verbünden!
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Einschränkungen beim Komfort im ÖPNV – aber noch freie Kapazitäten

Zu Spitzenzeiten Nutzung der Stehplätze nötig

Bus: Komfort-Index 2024 SPNV: Komfort-Index 2024

106%

⌀ 86%

69%

Modellierte
Sitzplatzauslastung
zu Spitzenzeiten
im Jahr 2024
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S- und 
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⌀ 128%

88%
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Modellierte
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zu Spitzenzeiten
im Jahr 2024
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Quelle: DELFI e.V. Soll-Fahrplandaten, abrufbar unter: https://www.opendata-oepnv.de, VDV Statistik

Quelle: M-Five, eigene Analyse und Darstellung

https://www.opendata-oepnv.de/
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Wie groß ist das Wachstums-Potenzial für den ÖPNV?

Natürlich in Kombination mit Sharing, Fuß und Rad…

TÜV Mobility Studie 2024:

80% der Befragten besitzen einen PKW

32% können sich einen Umstieg vom Auto vorstellen 

Sind 20% Nicht-PKW-Besitzer und

25% potenzielle Umsteiger das Potenzial für die Mobilitätswende?

Der ÖPNV muss nicht 100% der Bevölkerung bedienen, sondern 45%!
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[Quellen: Regionalstatistische Raumtypologie (BMDV),

Durchgängige elektronischen Fahrgastinformation(DELFI) vom 16.07.2022,

Gemeindeverzeichnis-Informationssystem GV-Isys (Destatis)]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Strukturmerkmale

S-/Regional-

bahn

Stadt-/U-

/Straßenbahn

Bus

Linienverkehr

Bevölkerung

Fläche

Anzahl

Haltestellen

ÖPNV-Angebot (Fahrleistung nach Verkehrsmittel und Haltestellen)

Metropole

Regiopole und Großstadt

Mittelstadt, städtischer Raum

Kleinstädtischer, dörflicher Raum

Zentrale Stadt

Städtischer Raum

Kleinstädtischer, dörflicher Raum

Stadtregion Ländliche Region

Quelle: M-Five, eigene Auswertung und Darstellung

ÖPNV-Angebot nach Regionstyp: Stadt - Land

70% der Menschen 

auf 30% der Fläche in 

städtischen 

Regionen erreichbar

Dort 50% der 

Haltestellen und 

>80% des ÖPNV-

Angebots

(>80% Bevölkerung 

auf <50% Fläche)
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Finanzierung braucht neue Instrumente…

wenn und wo die freien ÖPNV-Kapazitäten nicht ausreichen

▪ Gezielter Ausbau des Angebots dort wo Bereitschaft zum Umstieg ist

▪ Auswahl an Finanzierungs-Instrumenten für ÖPNV:

▪ Konsequentes Bewohnerparken in städtischen Bereichen – Anstiegspfad 200 / 300 / 500 / … € p.a.  (Kommunen!)

▪ Einführung Arbeitgeberabgabe zur Finanzierung ÖPNV (Kommunen, Länder)

▪ Erhöhung des CO2-Preises (BEHG), der Energiesteuern auf Kraftstoff, oder der Kfz-Steuer (alles Bund)

▪ Einführung PKW-Maut (BAB, Bund), City-Maut (Kommunen, Bund)

▪ Indirekt: Steuerfreiheit Mobilitäts-Budget für neue Mobilitätsdienstleistungen (Bund)

▪ PLUS, siehe gleich nächste Folie….
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D-Ticket plus Mobilitäts-Bausteine

D-Ticket+ = D-Ticket plus optionale, buchbare Mobilitäts-Bausteine

▪ In Form von Abos

▪ Teilweise sind darüber hinausgehende Mobilitäts-Dienste nach Aufwand nutz- und zahlbar

▪ Flatrate Micro-Sharing: 
▪ Bike-Sharing Flat: 5 € p.M.

▪ Scooter-Sharing Flat: 7,5 € p.M.

▪ Bike- & Scooter-Sharing Flat: 10 € p.M.

▪ Monats-Budget Car-sharing:
▪ Budget „Groß-Einkauf“: 20 €, 2 Fahrten p.M. , 6h bis 30 km je Fahrt, mehr Mobilitäts-Dienste nach Aufwand

▪ Budget „Freizeit“: 60 €, 2 Fahrten p.M. , 1 Tag bis 100 km je Fahrt, mehr Mobilitäts-Dienste nach Aufwand

▪ Budget „Wochenende“; 160 €, 2 Wochenenden p.M. (48h Sa. bis So.), 400 km je Fahrt, mehr Mobilitäts-Dienste nach Aufwand

▪ Registrierungsgebühr: einmalig 50 €, Führerscheinbesitz nachweisen, Versicherungs-Option klären

▪ Monats-Budget Ride-sharing:
▪ Budget „tags“:  20 Fahrten p.M. mit 20% Reduktion gegenüber Einzelpreis

▪ Budget „nachts“: 10 Fahrten p.M. mit 10% Reduktion gegenüber Einzelpreis

▪ Budget „24h“: 30 Fahrten p.M. mit 15% Reduktion gegenüber Einzelpreis

▪ Digitale Multi-modale Mobilitäts-Plattform wird weiter benötigt für Routenempfehlung, Buchung, Abo-
Verwaltung  - aber nur 1 bis 3 Systeme, Deutschland braucht keine 20 bis 30 verschiedenen Systeme!

D-Ticket+  =  Chance für den ÖPNV2.0!

Kooperation ist Notwendigkeit

Kostenbeispiele sind illustrativ

aber plausibel
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Dr. Wolfgang Schade

Wissenschaftliche Leitung, Geschäftsführer

M-Five GmbH Mobility, Futures, Innovation, Economics

Bahnhofstr. 46, 76137 Karlsruhe

+49 721 824 818-90, www.m-five.de

http://www.m-five.de/

	Titel und Agenda
	Folie 1: Die Zukunft neuer Mobilitätsdienstleistungen und des Öffentlichen Verkehrs zwischen Gemeinwohl und Kommerz

	Gemeinwohl und Kommerz
	Folie 2: ÖPNV-Entwicklung zwischen Gemeinwohl und Kommerz 
	Folie 3
	Folie 4: THG-Minderungs-Ziel für 2030 für Verkehr Illustration des gewünschten Beitrags des ÖPNV zur Zielerreichung
	Folie 5: Ausgangslage im ÖPNV in Deutschland
	Folie 6: Einschränkungen beim Komfort im ÖPNV – aber noch freie Kapazitäten Zu Spitzenzeiten Nutzung der Stehplätze nötig
	Folie 7: Wie groß ist das Wachstums-Potenzial für den ÖPNV? Natürlich in Kombination mit Sharing, Fuß und Rad…
	Folie 8: ÖPNV-Angebot nach Regionstyp: Stadt - Land
	Folie 9: Finanzierung braucht neue Instrumente… wenn und wo die freien ÖPNV-Kapazitäten nicht ausreichen  
	Folie 10: D-Ticket plus Mobilitäts-Bausteine
	Folie 11: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


